Neuer Schwung in alten Gemäuern: Stadtbibliotheken Pegau und Frohburg jetzt modern und großzügig aufgestellt by Frohss, Waltraut
konnte, galt es, vielfältige Tücken zu meistern. Zahl-
reiche Fachberatungen mit Bürgermeister Peter Brin-
ger und der Landesfachstelle für Bibliotheken waren
nötig, bevor der Stadtrat im März 2007 schließlich
den Genehmigungsplan beschloss. Auch die Bau-
und Sanierungsarbeiten an dem historischen Gebäu-
de gestalteten sich schwieriger, als ursprünglich ange-
nommen. Die etwa 1,4 Millionen Euro teure Sanie-
rung dauerte gut fünf Jahre, und konnte zu 80 %
durch Fördergelder gestemmt werden.
Seit dem 13. November 2012 steht das denkmalge-
schützte Gemäuer endlich seinen Nutzern zur Ver-
fügung. Über 16.000 verschiedene Medien stehen in
den großzügig gestalteten Räumlichkeiten bereit.
Ende 2012 eröffneten im Leipziger Südengleich zwei Stadtbibliotheken in  umfang reichsanierten historischen Gebäuden. Dank 
einer engagierten Kommunalpolitik verfügen die
Stadtbibliotheken Pegau und Frohburg nun 
gleichermaßen über ein modernes Domizil in alten
Gemäuern. 
Das Napoleonhaus in Pegau
Wo einst so große Namen wie Napoleon Bonaparte
und Zar Alexander I. ihr Nachtlager aufschlugen,
residiert heute auf 252 m² die Pegauer Stadtbiblio-
thek. Bevor der Bestand der alten Bibliothek aus
ihren beengten Räumlichkeiten überführt werden
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Auch moderne Internetarbeitsplätze haben Einzug
gehalten. Darüber hinaus konnte der Service des
Hauses wesentlich verbessert werden, besonders da
nun genügend Raum für Veranstaltungen vorhan-
den ist. Im Sommer wartet dazu auch der neu gestal-
tete Innenhof auf seinen Einsatz. Eine mehrjährige
Förderung durch den Kulturraum „Leipziger Raum“
ermöglichte die neue Innenausstattung. 
Nach Abschluss weiterer Sanierungsarbeiten im
Erdgeschoss wird die Volkshochschule Leipziger
Land künftig zur unmittelbaren Nachbarin der
Stadtbibliothek Pegau . Damit eröffnet sich eine
neue Kooperation, und ermöglicht gleichzeitig eine
spezifische Nutzung des Hauses. 
Frohburger Brauhaus beherbergt Bibliothek
Von einem Schloss in ein Brauhaus umziehen zu
müssen, zumindest in Frohburg ist das alles andere
als ein Abstieg. Denn auf nur 90 m² Fläche konnte
die Stadtbibliothek ihren Nutzern im Schloss kaum
zeitgemäßen Service bieten. Auch war die auf einem
steilen Berg gelegene Einrichtung weder behinder-
tengerecht zugänglich, noch verfügte sie über einen
Notausgang oder gar Leseplätze. 
Nach einer langwierigen Untersuchung zum Bedarf
für eine Erweiterung stimmte der Stadtrat im Juli
2010 einem Umzug der Bibliothek in das alte Froh-
burger Brauhaus zu. Besonders dem engagierten
Bürgermeister der Stadt, Wolfgang Hiensch, ist es zu
verdanken, dass die Bibliothek nach nur zwei Jahren
ihre neuen Räume eröffnen konnte. Der Umbau ver-
schlang 1,45 Millionen Euro, die knapp zur Hälfte
durch Fördermittel getragen wurden. 
Am 8. Dezember 2012 konnte die Stadtbibliothek
Frohburg schließlich feierlich im alten Brauhaus
eröffnet werden. Das lange dem Verfall preisgegebe-
ne Gebäude begeistert nun auf 500 m² die Nutzer
der Bibliothek allein damit, dass sie um ein  fünf -
faches angewachsen ist. Auch die großzügigen Auf-
stellmöglichkeiten für Bücher, Zeitungen und Zeit-
schriften, Leseplätze und der große Veranstaltungs-
raum lassen keine Wehmut an das Schloss aufkom-
men. Bibliothekseinrichtung und Technik wurden
komplett von regionalen Betrieben angefertigt und
installiert. Künftig soll der rund 10.000 Medien
umfassende Bestand der Einrichtung, ihrem neuen
Domizil entsprechend, um das Doppelte aufge-
stockt werden. Auch benutzerfreundlichere Öff-
nungszeiten tragen dazu bei, den Service der Biblio-
thek zu verbessern. Dem Schloss bleibt die Einrich-
tung letztlich doch verbunden; gemeinsam will man
„Kultur- und Bildungszentrum“ sein. 
Eine weitere Symbiose bietet sich für die Stadtbi-
bliothek Frohburg geradezu an. Der 23. April bietet
dafür den perfekten Anlass, ist er doch Tag des
Buches und gleichzeitig Tag des
Bieres. Es empfiehlt sich, diesen
Anlass besonders im Frohburger
Brauhaus zu feiern, denn nicht nur
Bücher und Wein gehen zusammen,
vielleicht auch Bücher und Bier! 
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